Viele Menschen haben Angst, in eine Situation zu geraten, in der sie ihre eigenen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können.

Sie sorgen sich darum, niemanden zu haben, der ihre Interessen vertritt.

Eine solche Situation muss nicht eintreten.

Um dies zu verhindern, können Sie vorsorgen.

Durch eine 

Vorsorgevollmacht

oder eine 

Betreuungsverfügung

bestimmen Sie, wie und wer Ihre Wünsche in einer solchen Situation durchsetzt.

Mit einer rechtlichen Betreuung wird dies     ebenso geregelt.

Rechtliche Betreuung kommt dann in Frage, wenn Sie keine andere Vorsorge getroffen haben.

Wir informieren Sie gerne kostenlos und ausführlich über die unterschiedlichen Möglichkeiten. Eine solche Information findet vorwiegend im Rahmen von Vorträgen mit Diskussion statt.

Dazu können Sie mich gerne als Referent einladen – kostenlos für Sie und Ihre interessierten Mitmenschen (Sportverein, Seniorenkreis, Kegelclub, Wandergemeinschaft usw.)

In die Reihe der vorsorgenden Verfügungen gehört auch die

Patientenverfügung

Immer wieder gibt es für viele Menschen Anlässe, sich Gedanken über die medizinische Behandlungssituation vor allem am Lebensende zu machen.

Durch eine Patientenverfügung können Sie auch hier für sich selbst Entscheidungen treffen.

Schon die hohe Zahl von 400 unterschiedlichen Vordrucken / Mustern von Patientenverfügungen zeigt, dass eine einheitliche und klare Form schwer zu finden ist.

Und je intensiver die Beschäftigung mit diesem Thema ist, umso schwieriger fällt es vielen, eine Entscheidung und Formulierung für eine Patientenverfügung zu finden.

Diese Schwierigkeiten können auch wir nicht auflösen.

Aber auch hier informieren wir Sie gerne im Rahmen von Vorträgen mit Diskussion über dieses Thema.

Auch hier können Sie mich gerne kostenlos als Referent in Ihre Gruppe einladen.

Über Ihre Kontaktaufnahme mit mir würde ich mich freuen.

Mit freundlichem Gruß

Peter Paape

